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FOKUS

Wassermethode fiir
verstorbene Kinder

Wenn ein Kind leblos geboren wird, stehen die Eltern vor der traurigen Aufgabe, das
Kind zu begriissen und sich gleichzeitig wieder verabschieden zu miissen. Das Auf-
bewahren des Kindes im Wasser bietet Eltern eine zugéngliche, sanfte und liebevolle
Mdglichkeit, ihr Kind zu sehen und von ihm Abschied zu nehmen. Dadurch, dass

die Haut des Kindes im Wasser viel langer schon bleibt, gibt die Wassermethode den
Eltern und ihren Angehérigen zusatzliche wertvolle Zeit, sich zu verabschieden.

TEXT: CHRISTINA DIEBOLD

ie Wassermethode fir verstorbene
Kinder wurde 2015 in den Nieder-
landen von der Arztin und Heb-

amme llona Tiemens-van Putten
eingeflihrt und wird seither an allen nieder-
landischen und vielen deutschen Kliniken
angewendet.

Hautveranderungen
bei intrauterinem Tod
Verstirbt ein Kind intrauterin, kommt es zur
Mazeration. Dies flihrt dazu, dass das Kind
nach der Geburt héufig Verfarbungen und
Hautschadigungen zeigt. Wird das Kind
nach der Geburt in kaltes Wasser gelegt, ge-
hen die Verfarbungen der Haut zuriick. Die
Haut wird heller und nimmt in den meisten
Fallen sogar wieder eine rosige Farbung an.
Ausserdem kommt es nicht zu einer Ver-
schlimmerung der Hautschédden, da die ge-
schadigte Haut nicht mehr an Oberfléchen
oder Kleidung kleben bleibt. Selbst wenn
ein Kind wahrend der Geburt verstirbt, hat
die Behandlung mit kaltem Wasser Vorteile.
Nach dem Tod wird die Haut dunkler und bei
reiferen Kindern verfdrben sich Lippen und
Négel. Bei Kindern mit fragiler Hautstruktur
trocknet diese zudem aus. Bei einer Mazera-
tion dritten Grades féllt das Kind aufgrund
der schlaffen Haut in sich zusammen und
der Korper wird deformiert. Wird das Kind
in ein Wasserbad gelegt, bleibt die Kérper-
form besser erhalten. Die Wassermethode
kann bei allen verstorbenen Kindern ange-
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wendet werden. Den grdssten Vorteil sieht
man bei Kindern in friihen Schwanger-
schaftswochen, da ihre Haut noch sehr
pords ist.

Die Vorteile der Wassermethode sind:

+ Das Kind nimmt oft die Embryostellung
wie im Mutterleib ein und scheintim
Wasser zu schweben.

« Die Haut, die Lippen und die Nagel werden
im Wasser wieder heller, auch wenn sie
bei der Geburt schon dunkel verfarbt
waren. Wenn das Kind aus dem Wasser
genommen wird, kann es wieder dunkel
werden.

« Durch das Wasserbad behalt das Kind
seine Korperform und es kommt nicht
zu Verformungen.

Die Wassermethode kann
bei allen verstorbenen
Kindern angewendet

werden. Den grossten Vorteil
sieht man bei Kindern in
frithen Schwangerschafts-
wochen, da ihre Haut noch
sehr poros ist.



Gefasse fiir die Aufbewahrung eines verstorbenen Kindes

« Vom Kind im Wasserbad kénnen schéne
Erinnerungsfotos gemacht werden.

« DasKind ist auch fiir Familienangehérige
und Freunde einfacher anzuschauen,
weil es ldnger schon aussieht.

« Die Eltern und Angehdrigen kdnnen das
Kind anfassen, ohne es zu verletzen.

« Mochten die Eltern das Kind halten, kann
es aus dem Wasser genommen werden.

+ Die Methode ist einfach und kosten-
glinstig.

Wie wird die
Methode angewandt?

Das verstorbene Kind wird in den dafiir vor-
gesehen Behalter mit kaltem Leitungswas-
ser gelegt. Wenn das Wasser taglich ge-
wechselt wird, istin diesem kurzen Zeitraum
in kaltem Wasser das Bakterienwachstum
minimal, so dass Zusatze wie Ethanol oder
Formaldehyd keinen Nutzen bringen. Kaltes
Wasser ist am besten, damit das Kind eine
natiirliche Farbe behalt. Je kélter das Was-
ser, desto besser bleibt das Kind erhalten.
Es ist moglich, das Kind sofort oder auch
erst nach mehr als 24 Stunden nach der Ge-
burt ins Wasserbad zu legen. Auch dann
werden die Farbe der Haut, Nagel und Lip-
pen im Wasser wieder heller und die Hal-
tung des Kindes wird sich wieder veréandern.
Der Effekt auf die Verfarbung und auf die
Haut ist bei den Kindern am gréssten, wel-
che in den ersten Stunden nach der Geburt
ins Wasser gelegt wurden.

Praxis
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Abschied nehmen
Wenn die Eltern das Kind halten und Ab-
schied nehmen mdchten, ist es moglich, es
fuir kurze Zeit in handwarmes Wasser zu le-
gen, damit es sich nicht kalt anfiihlt. Wird
das Kind im Wasserbehalter im Kiihlschrank
aufbewahrt, kann es ohne extra Kithlung bis
eine Stunde ausserhalb des Kihlschranks
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stehen. Bleibt das Kind langer ausserhalb
des Kiithlschranks oder wird es bei den Eltern
im Zimmer aufbewahrt, miissen regelmés-
sig Eiswdrfel (z. B. in Sternenform) und kal-
tes Wasser aus dem Kiihlschrank in den Be-
hélter beigegeben werden. Allenfalls kann
der Behélter auf eine Kiihlplatte gestellt
werden. Wichtig ist darauf zu achten, dass
die Kuhlplatte nicht zu stark kiihlt, da das
Wasser gefrieren kann. So kann man auch
ausserhalb des Kiihlschranks das Wasser
einige Tage gut kalt halten. Es wird empfoh-
len, das Kind bis zur Bestattung im Wasser-
bad zu lassen und es nur zwischendurch
herauszunehmen, wenn Eltern oder Fami-
lienmitglieder und Freunde es liebkosen
und halten méchten.

Obduktion
Auch im Falle einer Obduktion ist die Was-
sermethode nicht kontraindiziert, da sie die
Organe nicht angreift. Es wird jedoch emp-
fohlen, die Haut des Kindes zu fotogra-
fieren, bevor es der Pathologie libergeben
wird, damit dokumentiert ist, wie die Haut
aussah, bevor sie mit Leitungswasser in
Kontakt kam. Auf dem Anfrageformular
muss zudem vermerkt werden, dass das
Kind mit der Wassermethode behandelt
wurde. Nach der Obduktion kann die Was-
sermethode nicht mehr angewendet werden.

Verstorbenes Kind geméss der Wassermethode in kaltem Wasser
aufbewahrt, damit die Eltern sich in Ruhe verabschieden konnen
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Vom kleinen toten Kind Abschied nehmen

22

Eltern mit dlteren Kindern
erzahlten, dass es eine
wunderbare Erfahrung war,
sich als Familie gemeinsam
um das Kind im Wasserbad zu
kiimmern. Die alteren Kinder
konnen das Geschwisterkind
problemlos anfassen.

Wassermethode fiir verstorbene Kinder an der
Frauenklinik im Kantonsspital Luzern - Erfahrungsbericht

Aufmerksam auf die Methode wurden wir durch einen Artikel in
einer deutschen Hebammenzeitschrift. Die Methode schien uns
sinnvoll, aber im ersten Moment auch etwas ungewohnt. Die Vor-
stellung, ein Kind ins Wasser zu legen, war am Anfang mit Hem-
mungen verbunden. Einigen deutschen Hebammen im Team war
die Wassermethode aber schon vertraut und sie bestarkten uns,
diese einzufiihren.

Als erstes machten wir uns auf die Suche nach geeigneten Ge-
fassen. Wir wollten, dass sie dem Anlass wiirdig sind, gleich-
zeitig mussten sie transportabel, stabil, gut zu reinigen sein und
in den Kuhlschrank passen. Fiindig wurden wir in Blumenge-
schaften und im online Handel. Entgegen der Empfehlung von
«www.watermethode.nl» wahlten wir keine durchsichtigen Ge-
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fasse. Unsere sind goldig oder rosa. Sie werfen ein warmes Licht
auf die Kinder und haben sich bewahrt.
Die Eltern uber die Wassermethode aufzuklaren verlangte am

Anfang Uberwindung. Die Riickmeldungen waren jedoch so posi-
tiv, dass wir die Methode schon bald Gberzeugend empfehlen
konnten. Freischaffende Hebammen erzahlten uns, wie die El-
tern ihnen Fotos von ihrem Kind im Wasser zeigten und wie
schon diese aussahen.

Die Hebammen haben sich an die Wassermethode gewdhnt und
empfehlen sie den Eltern. Dadurch ist die Wassermethode fiir
verstorbene Kinder an unserer Klinik nicht mehr wegzudenken
und wird in den allermeisten Féllen angewendet.




Kommunikation

mit den Eltern
Wenn man einer Frau/den Eltern die Was-
sermethode als Moglichkeit vorstellt, kann
erklart werden, dass die Lagerung im Was-
ser die fragile Haut ihres Kindes schiitzt, die
Haut, die Lippen und die Nagelbetten voll-
sténdig rosig bleiben und es nicht zu abge-
storbenen Hautstellen kommt. Selbstver-
standlich liegt die Entscheidung aber
letztlich bei den Eltern. Neben der Wasser-
methode steht auch die traditionelle Me-
thode offen, das Kind in ein Kérbchen zu
legen.

Erfahrungen
von Eltern
Viele betroffene Eltern schatzten es, dass
die Haut ihres Kindes so schon blieb, dass
sie es gut betrachten und fotografieren
konnten. Sie gaben auch an, dass es einfa-
cher war, diese Bilder mit Freunden und der
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Familie zu teilen oder ihnen das Kind zu zei-
gen, wenn sie zu Besuch kamen. Eltern mit
alteren Kindern erzahlten, dass es eine
wunderbare Erfahrung war, sich als Familie
gemeinsam um das Kind im Wasserbad zu
kiimmern. Die é&lteren Kinder kénnen das
Geschwisterkind problemlos anfassen. Auch
helfen sie gerne dabei, das Wasser zu wech-
seln. Dabei macht es den alteren Kindern
Uiberhaupt nichts aus, das Geschwisterkind
im Wasserbad zu sehen. Sie reden oft vom
«Baby in der Badewanne». Die Eltern kon-
nen den élteren Kindern erklaren, dass es
im Bauch der Mutter die ganze Zeit im Was-
ser gelebt hat.

Erinnerungsfotos
Bilder des Kindes kénnen auch im Wasser-
bad gemacht werden. Ein im Wasser liegen-
des Kind sieht im Allgemeinen sehr schon
aus. Es kdnnen dem Wasser auch Blumen
oder Bliitenblatter beigefiigt werden. o
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Weitere Informationen unter www.watermethode.nl
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- CAS Perinatale Versorgung

H » h . fiir eine professionelle perinatale Versorgung

Der CAS Studiengang besteht aus drei Fachkursen,
die Sie auch einzeln buchen kénnen:

- Fachkurs Perinatale psychische Gesundheit |

-Fachkurs Diversitdt in der perinatalen
Versorgung |

- Fachkurs Perinatale Versorgung mit Schwer-
punkt Wochenbett |

gen

nd Mutterschaﬁ lie
Fachkurs perinatale
er beste Ort um

n zu vereinen.»

«Psychische Gesundheit U
mir sehr am Herzen. Qer 2
psychische GesundheIt L
Leidenschaft mit Wisse -
Dr.med. Ines Pop Absolven
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Informationen & Anmeldung:
bfh.ch/weiterbildung/geburtshilfe

Gesundheit




	Wassermethode für verstorbene Kinder

